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Rekatholisierungsmaisnahmen mıt dem Ge- Allein, ihnen hätte ein bescheidenerer Titel gut
wIlissen begründeten, Was ihnen theologisch gestanden, der sich dem bekennt, Wds das
eigentlich abgesprochen WAar. DiIes deutet S1E als Buch ist: eine gelungene ideen-, sozlal- und
Ausdruck einer „theologisch begründete|n] kulturgeschichtliche Analyse insbesondere des
politisch|n|} Kultur der Partizipation” lutherischen Niederkirchenwesens In einer
(S. 255 wohingegen die begrenzten Versuche bikonfessionellen Region des Reichs 1MmM kon-
VO)  3 Partizıpationserweiterungen in katholi: fessionellen Zeitalter, weiıt unterhalb der
schen Gemeinden, für deren politische Kultur Kammlagen der Hochtheologie und des KIr-

chenrechts. DIe Arbeit verbindet methodischePfarrerwahlen keine olle spielten, theologisch
nicht fundiert werden konnten. Weitgehend Bandbreite mıiıt orofßer Quellentiefe und ent-
Neuland betritt Dürr ebenfalls muıt der luthe- wirft eın facettenreiches Bild bisher vernach-
rischen Beichte. Fehlte Gegensatz ir lässigter Forschungsfelder. DIe aufgezeigten
Dogma den katholischen Beichtstühlen die Strukturen Bereich des Kirchlichen
Darstellung der ‚wıgen Verdammnis als dem VON der Sphäre des Politik nicht trennen,
tridentinischen Urgrund der Beichte und kam sondern mit ihr verwoben, un ihre „Bezugs-
die dabei dominierende Darstellung VONTN ErlÖö- systeme‘ stellen ınen wichtigen ber :ben
sungszuversicht dem Luthertum entgegen, 1Ur einen Teil „politischer ultur In der
näherte sich wiederum dieses theologisch dem Frühen Neuzeit“ dar.
Katholizismus d} Wenn hier, der ÜUnster Jan Brademann
Konzeption Luthers, eine Strafgewalt der
Pfarrer etabliert wurde. DIiese gerlet durch
den Pıetismus und durch frühaufklärerische Hahn, Joachim: Zeitgeschehen Im Spiegel der
Juristen immer mehr unter Druck: etztere Iutherischen Predigt ach dem Dreifßigjähri-
sprachen den Kleinen Bann der weltlichen SCN Krıeg. Das Beispiel des kursächsischen
Obrigkeit DiIies führte etztlich ZUr Ableh- Oberhofpredigers artın (jeler 4
NUuNng der Pflichtbeichte. Im etzten Abschnitt Herbergen der Christenheit Sonder-
geht Dürr anhand VON Absolutionskonflikten band Le1ipz1g, Evangelische Verlagsanstalt
diesem Prozess ‚lebensweltlich‘ nach DIe 2005, S S) Karte, 3-374-02294-4
Autoriıtät der Geistlichen, die sich uch hier
lange Zeit über weltliche Obrigkeiten stellten, DIe zwischen 1987 und 1990 der dama-
wurde dabei nachhaltig geschwächt. ligen Sektion Theologie der Leıipziger Univer-

Im Schluss betont Dürr noch einmal die S1Ita entstandene, AUsS$s Zeitmangel nicht mehr
lokalpolitische Relevanz des Kirchenraums, die überarbeitete Dissertation möchte untersu-
pluralistische un dynamische Visualität und chen, „1n welcher Weise und ın welchem

CCKommunikativität politischer Kulturen 1m Umfang die Predigt ines der Forschung
Kirchenraum, die „1N vielerlei Hinsicht VeI- bisher kaum beachteten Pastors „1mM Rahmen
gleichbare Sakralitätskonzeption beider Kon- ihrer utherisch-orthodoxen Theolo le und
fessionen“ (S 340) und die Widersprüchlich- rhetorisch-formalen Gestalt das komp CS (Ge-
keiten innerhalb lutherischer Autoritätskon- schehen der Zeıt wahrnimmt bzw. reflektiert“
zeptionen, durch die der lutherische Kirchen- (S. 15) S1e zieht azu alle Druck überliefer-
LTaUmn anfallı für Konflikte War als der ten Predigttexte ihres In der Kirchengeschichte
katholische S 340) Eın Personen- und Orts- insgesamt „relativ unscheinbar“ gebliebenen
register beschlie{$st den Band un! gerade daher als durchaus repräsentatıv

hne rage die herausgearbeiteten einzuschätzenden Autors heran und
Deutungskonzepte Bestandteile konfessions- diese In inem modellhaften, ufwen-
spezifischer politischer Kulturen, die außer digen, systematisch-statistischen begriffs-
Universitäten, Fürstenhöfen un! ın Studier- geschichtlichen Verfahren Au  D DIie dadurch
zımmern häufigsten 1ın den Kirchen erzielten Ergebnisse sind differenziert un!
artikuliert wurden Der mıiıt LÖöw stellenden überzeugen jedenfalls 1m gewählten Erkennt-
rage, welche Auswirkungen dies auf die nisrahmen. Sowohl die politische Ereignisge-Gestaltung und Wahrnehmung des Kirchen- schichte als uch eine Reihe weniıger unmittel-
1AaUT11les und, VO  w dieser dUus, wiederum auf die bar greifbarer Zeittendenzen fanden direkt
Mentalıität der Gemeindeglieder hatte, wird und indirekt Eingan in die Predigten; der
jedoch 1mM Hinblick auf das 502 Buch 11UTr I«ebürti Leıipziger, Sein Hofpredigeramtbegrenzt nachgegangen. DIie Arbeit ist uch diglic vier Jahre auszuüben vermochte, legte
innovatıv CNUuß, als dass sSie in eın VO spatial mithin „hohe”“ zeitgeschichtliche „Sensibilität“”
IUrn gemachtes Prokustesbett hätte einge- den Tag (S. 17 Ö.) Insbesondere die VO:  —
zwängt werden mussen. Dürrs Analysen, die ihm teilweise überscharf wahrgenommenen
ZU) Gro(ß(isteil bereits separat vorliegen, ZCUSCH riege SOWIeE der VOT allem mıiıt dem Auf-
VOoNn hoher interdisziplinärer Kompetenz und kommen der Mode und des LUxus In Ver-
bieten einen ebensolchen Erkenntnisgewinn. bindung gebrachte angebliche Sittenverfall
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wurden VON ihm dezidiert pessimistisch-apo- Wallmann, Johannes: Der Pıetismus, ULB
2598, Göttin Vandenhoeck Ruprecht,kal tisch gedeutet. In der insgesamt ‚her
2005 2453 ISBN 3-8252-2598-4zurückhaltenden bis quietistischen Obrigkeits-

kritik herrschen die Vorwürfe des konfessio-
nellen Indifferentismus offenbar uch als Für viele Jahre ist die führende Kurzdar-
Ersatz den gefährlichen orwurf des stellung des Pijetismus der Beıtrag Johannes

Wallmanns Z Handbuch, ‚Adıe Kirche InPapısmus die bekanntlich katholisch BC-
ihrer Geschichte,“ VO.  — 1990 SCWESCH. Seitdemwordene Dynastıe der eıgung ZULI teufli-

schen Staatsraäson SOWI1E der Tendenz hoher sind viele ML Forschungen ZU Piıetismus
Steuerauferlegung und ZU Militarısmus VOTL. erschienen und ist die Entscheidung, den
Dagegen scheint Geler, dessen akademische Beıtrag 1n ıner leicht überarbeiteten Taschen-
Bildungsreise uch Holland un! England buchausgabe herauszubringen, csehr begrü-
einschloss, In der eu VOIN Naturphäno- en und wird dem Buch einen verdient

breiteren Leserkreis erm:! ichen.nNenNn manchen naturwissenschaftli- glic  hriieb der uftfor eınchen Erkenntnissen seiner Zeıt gegenüber Für die Neuausgabe
ffen SEWESCH se1n. eine Predigten trugen kurzes OrWOTT, erneuerte die Literaturliste
mithin ZUT Verbreitung dieses Wissens bei,; mıt den wichtigsten Titeln, machte einıge
hne jedoch physikotheologisch VeEeI- Korrekturen un! kleine Zusätze, ber 1m

(Janzen bleibt sehr nahe Text derschlüsseln und dadurch vielleicht O: eine
Relativierung des Bibeltextes fördern. ursprünglichen Ausgabe. Wallmann fängt
Ebenso weni1g War seine Bereitschaft, der atur mıt einer Einführung ZU Pietismus A} die
einen wachsenden eıgenen, freilich VOINl Gott einen komprimierten historiographischen
zugewlesenen und kontrollierten Bereich Überblick neben seinem weithin akze tıerten,

estehen,zmıt der Aufgabe des Prinzıps ber noch VOT allem aufßserhalb VO  . Deutsch-
and umstrıttenen erständnis des PiıetismusJe erzeıt gewärtigender und erfahrener

Intervention es In die menschlichen An- weıteren und ENSCICH Inn enthält. Das
gelegenheiten verbunden. Als solches keines- erstere weılst auf die Frömmigkeitsrichtung,
WCBS ungewöhnlich, 1ın der Pr:  1sıerun der besonders Johann Arndt hin, während das
Zahlenangaben ber zumindest bemer C1I15- etztere auf die sozial greifbare Bewegung
WE  A Wal das Verfahren, beeindruckende hinweist, das muıt Spener Luthertum und
natürliche un! astronomische „Sachverhalte Undereyck un! Labadie Reformiertum
ZUTr Verdeutlichung der Unendlichkeit (sottes anfıng.
und der Nichtigkeit des Menschen“ Uu- Wallmann unternımmt ıne hauptsächlich
führen S 58-162) uch auf dieser Ebene biographische Annäherung den Piıetismus,
bringt diese nüchterne Qualifikationsschrift, teilt sSe1in Buch ın acht Kapitel, die die füh-

renden Persönlichkeiten nach einer grobdie ihre Argumentatıion In einem Vergleich
zwischen der Zeitgeschichtswahrnehmung chronologischen Reihenfolge behandelt. [)as
und -deutung Gelers, Samuel Benedikt Carp- erste Kapitel geht Johann Arndt und die
‚OVS und Philipp Jakob Speners ausklingen Frömmigkeitswende Anfang des Jahr-
lässt, damit manche Vertiefung und NEeEUEC hunderts. Fast als Fxkursus wendet sich das

zweıte Kapitel Entwicklung des refor-Erhellung des komplexen UÜbergan VO  — der
Orthodoxie Pıetismus und Au milerten Piıetismus VO  — Undereyck und Labadiearung bei.

Di1e 1Im Lichte der uen Kulturgeschichte bis Tersteegen. Miıt den Kapiteln ber
konstatierenden Defizite der Studie sind Spener un! Francke kommt Wallmann auf
nichtsdestotrotz enfällig. DIie Analyse den lutherischen Piıetismus und das Herzstück
terliegt einem ver eichsweise einfachen Mo-gle des Buches. DIiese Kapitel überragen andere

wWwI1Ie die Kurzdarstellungen Speners un! Tan-dell angeblicher reflexiver Spiegelung ıner
ckes, die der utor mıt ungemeıiner Klarheitintersubjektiv-objektiv erfahrenen Wirklich-

keit Sie ist sich des Konstruktcharakters dieser und Scharfsinnigkeit behandelt. Danach folgen
Wirklichkeit un der Selektivität ihrer Wahr- eın Kapitel über den radikalen Pıetismus, 1ın
nehmung LUr ansatzwelse bewusst. Dass uch dem Wallmann besonders die Bedeutung
die Predigten ın (jelers 1n erster Linıe Johann Jakob Schützs hervorhebt, 1NSs über

inzendorf und die Brüdergemeine, und eındiskurs- un damıit wahrnehmungs- un! ein-
schätzungssteuernd wirken sollten, wodurch weılteres über Bengel, Vettinger und den
s$1e In einen strın enten medien- und kommu- Württemberger Pıetismus, das den Banı be-
nikationsgeschi tlichen Kontext rücken schliefßt.
wären, bleibt ausgeblendet. (‚enau dieser Man erkennt noch in dieser Ausgabe die
Stelle musste diese wichti inhaltsanalytisch- vorgegebenen Beschränkungen des ursprung-

lichen Handbuches, in dem andere SCORTA-biographische Studie mM1 in fortgeführt WerT-
den. phische Gebiete getrennt behandelt wurden Es

Augsburg Wolfgang Weber kommen ZW al Figuren un! Ereignisse aufser-


